
Durch die Royal Air Force im Juli 1943 abgeworfenes Flugblatt

Dies ist der Text eines deutschen ""IJ"'"""S. ,mnnpTn

haben es im Februar dieses Jahres 'verfasstun(1 inderUniiver~5ität: vel1:eUt. SE~chsvon. ihn.en s;inddafilir hingl~richtctwolrden

wurden eingesperrt, andere strafweise an die Front geschickt. Seither werden auch an allen anderen die
Studenten "ausgesiebt". Das Flugblatt drückt also offenbar die Gesinnungen eines beträchtlichen Teils der deutschcn Studenten aus.
Aber es sind nicht nur die Studenten. In allen Schichten gibt es Deutsche, die Deutschlands wirkliche Lage erkannt haben; Goebbels
schimpft sie"die Objektiven". Ob Deutschland noch selber sein Schicksal. wenden kann, hängt davon ab, dass diese Menschen sich
zusammenfinden und handeln. Das weiß Goebbels, und deswegen beteuert er krampfhaft, "dass diese Sorte Mensch zahlenmäßig
nicht ins Gewicht HilIt". Sie sonen nicht wissen, wie viele sie sind.
Wir werden den Krieg sowieso gewinnen. Aber wir sehen nicht ein, warum die Vernünftigen und Anständigen in Deutschland nicht
zu Worte kommen sollen. Deswegen werfen die Flieger der RAF zugleich mit ihren Bomben jetzt dieses Flugblatt, für das sechs
junge Deutsche gestorben sind, und das die Gestapo natürlich sofort konfisziert hat, in Millionen von Exemplaren über Deutschland
ab.

im Osten

Napoleonischen, so
nationalsozialisti -

Unser Volk steht im Aufbruch die Ver-
knechtung Europas durch den

im neuen gläubigen Durchbruch von

nicht geschaffen werden können.
gil t den tapferen Kameradinnen
den, die mit leuchtendem Beispiel vorange­
gangen sind_
Es gibt für uns nur eine Parole:
gen die Partei! Heraus aus den
derungen, in denen man uns
mundtot halten will! Heraus aus
len der SS-Unter- und -Oberführer und Par­
teikriecher! Es geht uns um wahre Wissen­
schaft und echte
Drohmittel kann uns
die Schließung unserer Hochsc:hul.en.
den Kampf jedes einzelnen von uns um
Zukunft, unsere Freiheit und Ehre in einem
seiner sittlichen Verantwortung

und Ehre! Zehn lange
Hi tIer und seine Genossen die beiden herr­
lichen deutschen Worte bis :zum Ekel ausge­
quetscht, abgedroschen,

Kommilitoninnen! Kommilitonen!
Erschüttert steht unser Volk vor dem Unter­
gang der Männer von Stalingrad. 330,000
deutsche Männer hat die geniale Strategie
des Weltkriegsgefreiten sinn- und verant­
wortungslos in. Tod UI;ld Verderben gehetzt.
Führer, wir danken dir!
Es gärt im deutschen Volk. Wollen wir wei­
ter einem Dilettanten das Schicksal unserer
Armeen anvertrauen? Wollen wir den nied­
rigsten Machtinstinkten einer Parteiclique
den Rest unserer· .deutschen Jugend opfern?
Nimmermehr I
Der Tag der Abrechnung ist gekommen, der
Abrechnung der deutschen Jugend mi t der
verabscheuungswürdigsten Tyrannei, die un­
ser Volk je erduldet hat. :rn\ Namen des. gan­
zen deutschen Volkes fordern wir vom Staat
Adolf HitIers die persönliche Freihei t, das

Gut der Deutschen zurück, um das
uns in der erbärmlichsten Weise betrogen

hat.
In·· einem Staat rücksichtsloser Knebelung
jeder freien Meinungsäußerung sind wir auf­
gewachsen. HJ, SA und SS haben uns in den
fruchtbarsten Bildungs jahren unseres Lebens
zu .unif.ormieren, zu. revolutionieren, zu
narkotisieren .versucht. "Weltanschauliche
3chulung n hieß die verächtliche Methode,
das aufkeimende Selbstdenken und Selbstwer­
ten in einem Nebel leerer Phrasen zu ersti­
cken. Eine Führerauslese, wie sie •. teufli­
scher.und zugleich born.i,erter nicht gedacht
werden kann, zieht ihre künftigen Partei­
bonzen auf Ordenjburgen zu gottlosen,
schamlosen und gewissenlosen Ausbeutern und
Mordbuben heran, zu::, blinden, stupiden Füh­
rergefolgschaft. Wir "Arbeiter des Geistes"
wären gerade recht, dieser neuen Herren­
schicht den Knüppel zu machen.
Frontkämpfer werden von Studentenführern
und Gauleiteraspiranten wie Schulbuben ge­
maßregelt, Gauleiter greifen mit geilen
Späßen den Studentinnen an die Ehre._ Deut­
sche Studentinnen haben an: der Münchner
Hochschule auf die Besudelung ihrer Ehre
eine würdige Antwort gegeben, deutsche Stu­
denten haben sich für ihre Kameradinnen
eingesetzt und standgehalten.
Anfang zur Erkämpfung
Selbstbestimmung ohne die geistige Werte




